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WESERBERGLAND
DIE REGION IN KÜRZE

Jugendfeuerwehr ist
Deutscher Meister
� Die Jugendfeuerwehr Möl-
lenbeck hat zum dritten Mal in
Folge die Deutschen Meister-
schaften der Deutschen Ju-
gendfeuerwehr gewonnen. Mit
einem Vorsprung von 16 Punk-
ten verwiesen die Nachwuchs-
brandschützer aus dem Rin-
telner Ortsteil im Bundeswett-
bewerb in Stadthagen die Kon-
kurrenz der Jugendfeuerwehr
Schwarzenbek aus Schleswig-
Holstein deutlich auf Platz
zwei. Die Möllenbecker verbes-
serten sich punktemäßig ge-
genüber der Landesmeister-
schaft vor zwei Wochen noch
einmal. Bevor der Sieger ver-
kündet werden konnte, muss-
ten sich sowohl die Mann-
schaften als auch die mitge-
reisten Fanclubs der Jugend-
feuerwehren ein wenig gedul-
den. 32 Gruppen waren am
Wettbewerb beteiligt, und jede
von ihnen wurde, angefangen
vom letzten Platz, mit einer
Trophäe und einer Urkunde für
ihre Leistung belohnt. „Trotz
widriger Witterungsverhältnis-
se haben die Teilnehmer eine
sehr gute Leistung erbracht“,
lobte der frisch gewählte Bun-
desjugendleiter Timm Falkow-
ski die Jugendlichen. 

RINTELN

Über 800 Paddler bei
Weserbergland-Rallye
� Fast unbemerkt von der Öf-
fentlichkeit starteten die ers-
ten Paddler vom Weseranger
in Rinteln in Richtung Minden.
Die Weserbergland-Rallye
stand auf dem Programm –
und damit das Ziel, die rund 40
Kilometer lange Strecke bis
Minden zu paddeln. Zu den of-
fiziell gemeldeten 756 Teilneh-
mern dürften laut Organisato-
ren erfahrungsgemäß noch
mal zwischen 100 und 200
weitere Paddler hinzugekom-
men sein.

MINDEN/RINTELN

� Am heutigen
Montag blitzt
es in Bad Pyr-
mont und Aer-
zen.

HIER WIRD GEBLITZT

Was geschah während der Reichserntedankfeste auf dem Bückeberg? Dank der Forschungen des Historikers Bernhard Gelderblom (re.) kann das Geschehen heute weitgehend lücken-
los nachvollzogen werden. Auf dem Bückeberg im Gespräch (v. l. n. r.): Andreas Grossmann, Bürgermeister von Emmerthal, Anja Piel, Fraktionsvorsitzende der Grünen im niedersäch-
sischen Landtag, Wissenschaftsministerin Gabriele Heinen-Kljajic (Grüne), Dr. Stefan Winghart (Landesamt für Denkmalpflege) und Gelderblom. wft

Hameln/Emmerthal. Es gibt
sie, die „unbequemen Denkma-
le“, die gestern im Mittelpunkt
des schon traditionellen Tags
des Denkmals standen. Hoch-
offiziell wurde der Tag gestern
mit einer Festveranstaltung des
Landes Niedersachsen durch
Wissenschaftsministerin Ga-
briele Heinen-Kljajic in der
Handelslehranstalt in Hameln
eröffnet. Im Mittelpunkt stan-
den dabei der Bückeberg und
die „populistische Verführung“
durch die von den Nationalso-
zialisten dort veranstalteten
„Reichserntedankfeste“.
 Eine von dem Historiker
Bernhard Gelderblom erarbei-
tete Ausstellung über die Ge-
schehnisse und vier Führungen
auf dem Gelände am Nachmit-
tag, zu denen rund 200 Interes-

VON WOLFHARD F. TRUCHSEß

Tag des Denkmals mit Bückeberg im Mittelpunkt / Eine wichtige Quelle zum Verständnis der NS-Geschichte

„Spielt man den Neo-Nazis in die Hände?“
sierte kamen, rundeten das
Programm ab.
 „Denkmalschutz braucht ge-
sellschaftliche Akzeptanz“, be-
tonte die Ministerin in ihrer
Ansprache. Das sei besonders
schmerzlich, wenn es um die
Täterorte der NS-Zeit gehe.
„Was macht man mit einem
Ort wie dem Bückeberg?“, frag-
te die Ministerin. „Spielt man
mit ihm den Neo-Nazis in die
Hände? Lockt man sie damit
hierher?“ All dies seien Fragen,
die gerade in Emmerthal heftig
diskutiert worden seien. Letzt-
endlich aber habe die Gemein-
de doch zugestimmt, dass die-
ser Ort als Denkmal benannt
worden sei, „weil der Bücke-
berg ein historisches Zeugnis
ist“. Damit sei der Bückeberg
ein gutes Beispiel für einen ver-
antwortungsvollen Umgang
mit der NS-Vergangenheit.

 Dr. Stefan Winghart, Präsi-
dent des Niedersächsischen
Landesamtes für Denkmalpfle-
ge, betonte, dass es Zeugnisse
unserer Geschichte gebe, die er-
halten werden müssten, weil
andernfalls auch die Erinne-
rung an historische Stränge ver-
schwinde, „die unser Leben be-
stimmen, ob wir das wollen
oder nicht“. Dies treffe in be-
sonderem Maße für die Hinter-
lassenschaft zu, die das zwölf
Jahre dauernde „Tausendjähri-
ge Reich“ hinterlassen habe.
Der Kunsthistoriker Norbert
Huse habe treffend formuliert,
„dass es unbequeme Denkmale
gibt, die an Tatsachen erinnern,
die es besser nicht gäbe, Teile
eines Erbes, das niemand haben
will und das doch nicht ausge-
schlagen und nicht beschönigt
werden darf“. Auch die Bau-
und Bodendenkmäler aus der

Zeit des Nationalsozialismus
seien unbequem. „Wir lieben
sie nicht und das zu Recht.“
Aber sie seien „überaus wichti-
ge Quellen zum Verständnis
der Geschichte und Soziologie
des Nationalsozialismus, wes-
wegen ein sorgfältiger wissen-
schaftlicher Umgang mit ihnen
unerlässlich ist“.
 Zur Uraufführung während
der Festveranstaltung kam auch
der im Juni von vier Studenten
der Europa-Universität Viadri-
na (Frankfurt/Oder) gedrehte
Dokumentarfilm „Der Bücke-
berg – ein unbequemes Denk-
mal“ (wir berichteten), in dem
sowohl Anwohner des Berges
als auch Emmerthals Bürger-
meister Andreas Grossmann,
insbesondere aber Gelderblom
zu Wort kommen. Komplettiert
wurde der eindrucksvolle Film
durch Dokumentaraufnahmen

von den Reichserntedankfesten.
 An der Erarbeitung der Aus-
stellung, die heute offiziell er-
öffnet wird, waren auch zahlrei-
che Schüler der Handelslehran-
stalt unter Begleitung des Ge-
schichtslehrers Henning Eimer
und Gelderbloms beteiligt. Da-
mit hätten viele Schüler mit
Migrationshintergrund eine gu-
te Gelegenheit gehabt, sich ganz
konkret mit der deutschen Ge-
schichte auseinanderzusetzen,
erklärte HLA-Schulleiter Bernd
Strahler am Rande der Veran-
staltung, die in eine Begehung
des Bückeberges durch die Mi-
nisterin mündete. Dabei erläu-
terten Gelderblom und Dr.
Henning Haßmann, der Leiter
der Abteilung Archäologie im
Landesdenkmalamt, die bauli-
che Entwicklung am Bückeberg
und den Ablauf der Reichsern-
tedankfeste.
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